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Neue Chorleitung nötig
Laura Klimmek hat einen neuen 
Job; der Kirchenchor Opfertshofen 
sucht eine Nachfolge. Seite 3

Sorge um das Personal
Der Einwohnerrat hat sich an seiner 
Sitzung mit dem Befinden des Ge-
meindepersonals befasst. Seite 4

Schmissiger Abend
Der Musikverein hat zum Chränzli 
eingeladen und ein vielseitiges 
Programm geboten. Seite 7

THAYNGEN Der gesamte Gemein-
derat trete nochmals zur Wiederwahl 
an, gibt Gemeindepräsident Marcel 
Fringer auf Anfrage bekannt. «Alle 
freuen sich, wenn sie im Herbst als 
Team von der Bevölkerung für wei-
tere vier Jahre das Vertrauen erhal-

ten.» Nach erfolgter Wahl werde je-
der von ihnen – so der Stand heute – 
seine Ressorts behalten.

An einer Klausur waren die kom-
menden Wahlen eines der diskutier-
ten Themen. Bei keinem seiner Kol-
legen habe es Überredung zum Wei-

termachen gebraucht, sagt Fringer. 
«Alle wollen aus eigenem Antrieb 
weitermachen.» Das habe ihn per-
sönlich sehr gefreut. «Wir sind ein 
gutes Team. Wir haben zusammen 
sehr viel erreicht.» Der aktuelle Ge-
meinderat besteht aus Marcel Frin-
ger (FDP, Präsident), Walter Schei-
willer (SP, Tiefbau), Rainer Stamm 
(parteilos, Finanzen), Christoph 
Meister (FDP, Hochbau) und And-
reas Winzeler (SVP, Schule). (vf) 

BARZHEIM / THAYNGEN Die 
Neuausrichtung gab Präsident Wal-
ter Scheiwiller an der Sunnegg-Mit-
gliederversammlung von letzter 
Woche bekannt. In Absprache mit 
der Leiterin des Seniorenzentrums 
Im Reiat (SIR) soll für die Gemeinde 
Thayngen ein durchgehendes An-
gebot geschaffen werden, das alle 
Pflegestufen umfasst. So sollen 
unterstützungsbedürftige Men-
schen als Erstes von der Spitex be-
treut werden. Wenn eine Tagesbe-
treuung angezeigt ist, kommt das 
Haus Sunnegg ins Spiel und bietet 
seine Dienste an. Ist schliesslich in-
tensivere Pflege notwendig, insbe-
sondere ab der Besa-Stufe 4, ist das 
SIR die richtige Adresse. «Das ur-
sprüngliche Altersheim, das auch 
für die Betreuung zuständig war, ist 
in der Zwischenzeit zu einem Pfle-
geheim geworden», sagte der Präsi-
dent. «Durch diese Verschiebung 
der Aufgaben und die Zusammen-
arbeit mit den gemeindeeigenen 
Institutionen ergibt sich ein wichti-
ger Platz für die Betreuung in der 
Sunnegg.»

Abgang bisheriger Leiterinnen
Die neue Zusammenarbeit hat 

zur Folge, dass der Vertrag mit der 
privaten Spitexorganisation Sene-
vita Casa aufgekündigt wird. Ab 
dem 1. Juni werden das SIR und die 
ihm angeschlossene Spitex  …

Alle Gemeinderäte treten nochmals an
Am Freitag und Samstag haben sich die Thaynger Ge-
meinderäte zu einer Klausur zurückgezogen. Da haben 
sie auch über die Wahlen von nächstem Herbst geredet.

Im Sommer organisiert 
sich die Tagesstätte  
Sunnegg neu. Ab dann 
wird das Seniorenzentrum 
das Leitungsteam stellen.
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Zusammen-
arbeit mit SIR

Der Boden der neuen Turnhalle ist bereits betoniert

THAYNGEN Wie der Blick durch 
die Fenster der Baustellenwand 
zeigt, nehmen die Gebäude der Sil-
berberg-Erweiterung langsam Ge-
stalt an. Wie Baureferent Christoph 
Meister am Donnerstag erklärte, 
sind in der Baugrube erste Beton-

arbeiten vorgenommen und zum 
Teil schon Wände hochgezogen 
worden. Wie er weiter sagte, habe 
ein bei der Auftragsvergabe unterle-
genes Unternehmen rekurriert. Da-
durch sei es zu Verzögerungen ge-
kommen. Da es sich dabei aber um 

ein nicht zeitkritisches Gewerk 
handle, sei der Zeitplan nicht ge-
fährdet. Auf der Gemeindehome-
page (Suche unter dem Stichwort 
«Kindercampus») werden regelmäs-
sig aktuelle Bilder über das Bauge-
schehen aufgeschaltet. (vf)  Bild: vf FORTSETZUNG AUF  SE ITE  3



Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

BEKANNTMACHUNG VON
BESCHLÜSSEN DES
EINWOHNERRATS
Der Einwohnerrat Thayngen hat in seiner Sitzung vom
14. März 2024 beschlossen:
1. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von

Fr. 135'000.00 für die Ersatzbeschaffung eines Ein-
satzfahrzeugs der Feuerwehr.

IM NAMEN DES EINWOHNERRATES
Der Präsident: Urs Schöttli
Der Aktuar: Andreas Wüthrich

A1559991

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Grossauflage
Die nächste Grossauflage mit  

2900 Exemplaren
erscheint in allen Haushalten der Gemeinden Thayngen 

inkl. der Ortsteile Altdorf, Barzheim, Bibern,  
Hofen und Opfertshofen

am Dienstag, 26. März 2024
Nutzen Sie die Gelegenheit, und buchen Sie

Ihre Anzeige jetzt.

Andreas Kändler
Telefon 052 633 32 75, Mobile 079 259 37 47

Anzeigenservice@thayngeranzeiger.ch

A1553147

Junge Familie sucht ein

Einfamilienhaus mit 
Garten in Thayngen
Kontakt bitte per E-Mail: 
 thaynger-haus@mail.ch A1557591

Katholische Kirche

Sonntag, 24. März A1558722 
Palmsonntag
  9.30  Eucharistiefeier, anschliessend 

Kirchenkaffee

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 19. März A1558731

18.30  Unihockey U16,  
Turnhalle Hammen

20.00  Goldgräber in Aktion 
 (Lehrabend), FEG Cafeteria

Donnerstag, 21. März
19.00  Alphalive-Kurs, mit Znacht, 

Anmeldung: benjamin.maron@
feg-thayngen.ch

Freitag, 22. März
17.15  Unihockey U11,  

Turnhalle Hammen
18.30  Unihockey U13,  

Turnhalle Hammen
19.30 Teenie-Club (12+)

Samstag, 23. März
14.00  –17.00 Jungschi (für Kinder 

der 3. – 6. Klasse),  
Kontakt: 077 493 00 22

Sonntag, 24. März
  9.30  Gottesdienst, Prediger: 

 Benjamin Maron, Kidstreff  
und Kinderhüte

Dienstag, 26. März
18.30  Unihockey U16,  

Turnhalle Hammen
20.00 Gebetsabend, FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 21. März A1559902

  6.30  Espresso für Männer im Adler 
mit Pfr. Matthias Küng

15.15  Bibellesegruppe im Adler

Freitag, 22. März
10.15  Gottesdienst im Seniorenzen-

trum Reiat mit Hedi Schöttli 
und Monica Studer

Samstag, 23. März
10.00  – 11.30 Uhr Proben für das 

Osteranspiel, Kirche Opferts-
hofen, Kinder und Jugendliche 
jeden Alters, Pfarrerin Heidrun 
Werder und Team

17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 24. März
  9.00  Konfirmationsgottes dienste 

mit Sozialdiakonin  
P. Rauber & Pfr. M. Küng 
zwischen den beiden Gottes-
diensten Apéro auf dem Kirch-
platz. Es werden konfirmiert: 
Berns Lotta, Bresciani Lia, 
Brütsch Yela, Bührer Leonie, 
Bürgi Fabienne, Cano Enea, 
Capozzi Sienna, Ciaccio Fa-
bio, Domenig Laurin, Graber 
Nina, Grant Emily, Locherer 
Robin, Meier Nevio, Oertli 
Joel, Raguth Andrina, Ruck-
stuhl Livia, Scherzinger Sa-
mantha, Schmid Janis, Setz 
Liya, Tilliot Luis, Tognella 
Andrin, Vonderach Michael, 
Wolf Livia.

Bestattungen: 25.–28. März, Pfrn. 
Heidrun Werder, Tel. 052 649 32 77 
/ 079 350 75 18 (SMS)
Sekretariat: Mo., + Mi.,  
8.45 – 11.30 Uhr, Tel. 052 649 16 58
www.ref-sh.ch/kg/  
thayngen-opfertshofen

   +
11.00

News,Tipps &Tricks
für Schaffhauser

Familien

Nichts verpassenmit dem
kostenlosen Familien-

Newsletter!

shn.ch/flaschenpost
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OPFERTSHOFEN Mit einem ge-
sanglichen «Halleluja» eröffnete 
der Kirchenchor Opfertshofen die 
Generalversammlung im Restau-
rant «Reiatstube». Nach einem 
Nachtessen galt es für die 22 anwe-
senden Aktivmitglieder, die statu-
tarischen Geschäfte zu behandeln. 
Protokoll und Jahresrechnung des 
vergangenen Jahres sowie auch das 
Budget 2024 wurden zügig geneh-

migt. Und auch die Wahlen konn-
ten speditiv behandelt werden, da 
sich der Vorstand wie auch die Re-
visoren unverändert zur Wieder-
wahl stellten.

Beim Jahresprogramm gab es 
einige Punkte zu klären. So wurden 
die Durchführungsorte von Som-
merhock und Adventskonzert be-
stimmt und nach den Ausführun-
gen unseres «Reiseleiters» Andres 
Brütsch, wurde die Besichtigung 
des Doms in St. Blasien mehrheit-

lich als Reiseziel für den diesjähri-
gen Ausflug festgelegt. 

Weggang nach acht Jahren
Mehr zu reden gab der Wechsel 

der Chorleitung. Leider hat unsere 
Dirigentin Laura Klimmek ihren 
Rücktritt als Chorleiterin per Som-
mer 2024 mitgeteilt. Laura dirigiert 
den Kirchenchor seit August 2016 
und hat in den vergangenen acht 
Jahren tolle Stücke sowie stim-
mungsvolle Konzerte mit uns er-

arbeitet. Nun hat sie die Gelegen-
heit erhalten, in der Kirchgemeinde 
Kloten in Vollzeit zu arbeiten. Da-
her wird es Laura aus terminlichen 
Gründen nicht mehr möglich sein, 
den Kirchenchor zu dirigieren. Die 
Suche nach einer neuen Chorlei-
tung hat begonnen und der Vor-
stand informierte die Anwesenden, 
was diesbezüglich bereits unter-
nommen worden ist. Zudem wurde 
die Entschädigung thematisiert 
und darauf hingewiesen, dass in 
Zukunft höhere Lohnkosten zu er-
warten sind. In der anschliessen-
den Diskussion wurde auch er-
wähnt, dass das Finden von zusätz-
lichen Sängerinnen und Sängern 
für den Chor nach wie vor ein wich-
tiges Ziel ist.

Fleissige Chorbesucher
Traditionell wurden die fleissi-

gen Chormitglieder geehrt. Insge-
samt 15 Sängerinnen und Sänger 
haben im vergangenen Jahr maxi-
mal dreimal gefehlt – wenn das 
keine Treue ist! Nach dem Dank an 
alle, die den Chor im vergangenen 
Jahr unterstützt haben, wurde die 
Versammlung mit dem Schlusslied 
«Soll’n Menschen, die wir einst ge-
kannt» geschlossen.

Karin Germann
Präsidentin
Kirchenchor Opfertshofen

An der Generalversamm-
lung des Kirchenchores 
Opfertshofen vom 8.  März 
ging es unter anderem um 
die Nachfolge der Dirigen-
tin Laura Klimmek. 

Suche nach einer neuen Chorleitung

Sing mit uns!

Wir freuen uns über zusätzli-
che Sängerinnen und Sänger. 
Die Proben finden jeweils am 
Donnerstag, um 19.30  Uhr in 
der Aula Zentralschule Unte-
rer Reiat statt. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich. Kontakt Kir-
chenchor Opfertshofen:
Karin Germann, Telefon 
052 649 25 83, karin.germann@
bluewin.ch. (kg)

Mit je einem Lied eröffnet und schliesst der Kirchenchor Opfertshofen 
seine Versammlung. Bild: zvg

…  Thayngen das Personal für die 
Sunnegg-Tagesleitung stellen. In 
der Regel werden Fachpersonen 
Betreuung (FaBe) eingesetzt wer-
den. Das heisst aber, dass die lang-
jährigen Tagesleiterinnen Rita 
Roost und Brigitte Flubacher nicht 
mehr für die Sunnegg arbeiten 
werden; sie standen auf der Lohn-
liste von Senevita.

«Das war für den Vorstand ein 
sehr schwieriger Entscheid, und 
dieser Entscheid tut uns für die bei-
den aufrichtig leid», sagte der Prä-
sident. Doch langfristige strategi-
sche Ziele hätten nun mal Vorrang. 
«Mittelfristig gehen wir davon aus, 
dass sich mit dieser Änderung die 
Auslastung der Tagesstätte Sun-
negg erhöhen wird.»

Corona-Delle überwunden
Die Auslastung der Tagesstätte 

in Barzheim ist im Lauf der Corona-
pandemie zusammengebrochen. 
Wie der Präsident in seinem Jahres-
bericht erfreut mitteilen konnte, ist 
es nun gelungen, Gegensteuer zu 
geben. «Die Delle aus der Corona-
zeit ist endgültig überwunden und 
der Öffnungstag am Donnerstag ist 
mit vier Gästen optimal belegt.» 
Das Ziel sei, die Tagesstätte im Lauf 
des Jahres wieder an zwei Tagen zu 
öffnen.

Gemäss dem Jahresbericht von 
Geschäftsführer Robert Spichiger 
verzeichnete die Sunnegg im ver-
gangenen Jahr 100  Belegungen. Sie 
war an 47  Tagen geöffnet; an 4  Ta-
gen waren keine Gäste zu betreuen. 
Seit dem 26. Oktober ist der Don-
nerstag mit vier Gästen wieder voll 
ausgebucht. Die Aufrechterhaltung 
des Betriebs durch freiwillige Hel-
fende hielt den Geschäftsführer je-
doch auf Trab, zuweilen musste er 

selber als Fahrer einspringen. Im 
Lauf des Jahrs konnten die Vakan-
zen wieder besetzt werden mit 
zwei neuen Fahrerinnen und 
einem Fahrer, zwei neuen Köchin-
nen sowie zwei neuen Betreuerin-
nen. Neuerdings bietet die Sun-
negg auch einen Transport zwi-
schen Herblingen und Barzheim 
an. Wie in den Vorjahren wurde die 
Sunnegg wiederum von Privatper-
sonen und von Vereinigungen fi-
nanziell unterstützt, so etwa vom 
Bridge Club Schaffhausen und von 
der Evangelischen Frauenhilfe 
Schaffhausen.

Alle Geschäfte abgenommen
Die anwesenden Mitglieder 

stimmten den beiden Jahresberich-
ten zu. Sie segneten auch die übri-
gen statutarischen Geschäfte ab. 
Im Anschluss an die Versammlung, 
die am letzten Dienstag im Restau-
rant «Gemeindehaus» stattfand, 
wurde ein Apéro serviert. (vf )

Zusammen-
arbeit mit …
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

Kantonalbank:
Gutes Ergebnis
SCHAFFHAUSEN Die Schaffhauser 
Kantonalbank weist für das Ge-
schäftsjahr 2023 ein «sehr erfreuli-
ches» Ergebnis aus, wie sie in einer 
schriftlichen Mitteilung bekannt 
gibt. Der Jahresgewinn erhöht sich 
um 5,4  Prozent auf 58,3  Millionen 
Franken. Von den guten Zahlen pro-
fitiert auch der Kanton als Eigner: Er 
erhält 46,7  Millionen Franken gutge-
schrieben – 2,4  Millionen mehr als 
im Vorjahr. Als einen Grund für die 
guten Zahlen nennt die Bank «eine 
positive Entwicklung im Zinsenge-
schäft». Zusätzlich gewonnenes 
Hypothekarvolumen in Höhe von 
417,7  Millionen Franken verbessert 
die Ertragslage weiter. Das Ergebnis 
des Handelsgeschäfts liegt 4,3  Mil-
lionen Franken über Vorjahr. Zins-
unterschiede und Wechselkurs-
schwankungen führten dazu. (r.)
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THAYNGEN Die Traktandenliste 
war kurz. Entsprechend schnell – 
nach knapp zwei Stunden – war die 
Sitzung vom vergangenen Don-
nerstag dann auch beendet. Als 
Erstes befasste sich das Parlament 
mit einem neuen Feuerwehrauto. 
Das Geschäft war dermassen unbe-
stritten, dass der Kredit bereits 
20 Minuten nach Sitzungsbeginn 
unter Dach und Fach war. Die Par-
lamentarier demonstrierten mit 
Genuss, dass sie – wie immer wie-
der gefordert – durchaus in der 
Lage sind, sich in ihren Wortmel-
dungen kurz zu halten.

Marcel Fringer beantragte als 
Feuerwehrreferent einen Kredit 
von 135 000  Franken. Von diesem 
Betrag wird die kantonale Feuer-
polizei 70  Prozent übernehmen. 
Normalerweise würde eine solche 
Anschaffung im Rahmen der Bud-
getberatung dem Parlament vorge-
legt. Doch weil es pressierte, 
konnte nicht bis im Herbst zuge-
wartet werden. Zu ersetzten ist eine 

Art Lieferwagen, dem die Feuer-
wehrleute für den Funkverkehr das 
Kürzel «Dago 4» gegeben haben. 
Das seit 2001 im Einsatz stehende 
«Vorausfahrzeug» wird bei jedem 
Alarm aufgeboten. In jüngster Zeit 
häufen sich die technischen Pan-
nen. Unlängst brach die Motorauf-
hängung und das Gefährt musste 
abgeschleppt werden. Das Nach-
folgefahrzeug ist bereits ausge-
schrieben worden, ausgeliefert 
wird es nächstes Jahr.

Fragen über Lehrerkündigungen
Deutlich mehr Redebedarf hat-

ten die im Anschluss behandelten 
beiden Geschäfte. Zuerst stellte 
Joachim Ruh (GLP) seine im Januar 
eingereichte und von Hannes Wipf 
(GLP) und Doris Brügel (Grüne) 
mitunterzeichnete Interpellation. 
Demnach ist es im letzten Sommer 
an der Oberstufe zu «einer grossen 
Fluktuation aufgrund zahlreicher 
Kündigungen von teilweise lang-
jährigen Lehrkräften» gekommen. 
Im Primarschulhaus Silberberg sei 
nun eine weitere Kündigungswelle 
festgestellt worden. Und wie Ruh 
bei der Begründung ergänzte, 
«gäre» es auch in anderen Schul-
häusern. Den drei Interpellanten 
liege die Qualität der Schule am 
Herzen, sie wollten mehr darüber 
wissen und allenfalls Gegenmass-
nahmen ergreifen. So fragte sich 
Ruh, ob vielleicht laufende Gross-
projekte der Grund für die Unzu-
friedenheit seien. Möglicherweise 

habe die Schulbehörde zu viele 
Kompetenzen an die Schulleitun-
gen abgetreten und müsse einen 
Teil davon wieder zurücknehmen.

Der Gemeinderat muss Inter-
pellationen nicht sofort beantwor-
ten. Noch ist unklar, ob er dies in 
der mit Geschäften stark befrachte-
ten Maisitzung oder erst im Juni tun 
wird. Mehrere Parlamentarier wa-
ren der Meinung, dass es möglichst 
bald geschehen sollte. Wie Schulre-
ferent Andreas Winzeler sagte, hat 
ein in der vergangenen Woche aus-
gestrahlter Radiobericht zu Verun-
sicherungen im Lehrkörper geführt. 
Er musste deswegen zahlreiche Ge-
spräche führen.

Der Einwohnerrat hat dem 
Kauf eines neuen Feuer-
wehrautos zugestimmt. 
An seiner Sitzung von 
letzter Woche wurde aber 
vor allem über die Zufrie-
denheit des Gemeindeper-
sonals geredet.

Politik sorgt sich um Wohlergehen 
Umgestürzte Bäume Marco Pass-
afaro zeigte sich besorgt über 
den bedenklichen Waldzustand 
an der Riethalde unweit der A4-
Ausfahrt Kesslerloch. Wie Forstre-
ferent Rainer Stamm sagte, sei ein 
grosser Teil dieses Waldes im Be-
sitz von Privaten. Dass die im De-
zember umgestürzten Bäume 
noch nicht aus dem Wald geholt 
worden seien, habe damit zu tun, 
dass dies gefährlich und teuer 
sei. Der Forstbetrieb der Ge-
meinde übernehme solche Aufga-
ben nur gegen Entschädigung.
 
Termin für Badi-Wiedereröff-
nung unverändert Beim Sanie-
rungsprojekt der Badi Büte 
kommt es zu Verzögerungen. 
Baureferent Christoph Meister ist 
aber zuversichtlich, dass der 
«sportliche Zeitplan» eingehalten 
werden kann. Geplante Wieder-
eröffnung: Sommer 2026.
 
Sanierungsbedürftige Liegen-
schaften Die Verwaltungsge-
bäude (Kanzlei, «Adler») sind 
einer fachlichen Zustandsanalyse 
unterzogen worden. Laut Marcel 
Fringer ist ein «mitteldringender 
Investitionsbedarf» festgestellt 
worden. Die betreffenden Ge-
bäude sind 1972 gebaut bezie-
hungsweise saniert worden.
 
Nichts Neues am Bahnhof 
Manuela Heller fragt an jeder Ein-
wohnerratssitzung nach, wie es 
bezüglich Wartsaal- und Toiletten-
öffnung am Bahnhof aussieht. Ge-
meindepräsident Marcel Fringer 
sagte, dass sich leider nichts tue, 
obwohl er regelmässig bei den 
Verantwortlichen der Deutschen 
Bahn nachfrage.
 
Keine einheitliche Tarifzone 
Kurt Stihl stört sich daran, das 
Thayngen und der Untere Reiat in 
unterschiedlichen Tarifzonen des 
öffentlichen Verkehrs eingeteilt 
sind – mit entsprechenden Kos-
tenfolgen für Reisende innerhalb 
der Gemeinde (ThA, 21.11.23). 
Auf Nachfrage sagte Verkehrsre-
ferent Walo Scheiwiller, dass eine 
Änderung der aktuellen Situation 
aus gesetzlichen Gründen nicht 
möglich sei.
 
Ein Zug alle 15  Minuten Die SP-
Fraktion hat dem Einwohnerrats-
büro eine Motion übergeben. Ti-
tel: «Wir fordern den Viertelstun-
dentakt bei der Bahn!»

 IN KÜRZE

Wie geht es dem Gemeindepersonal? Der Gemeinderat hat zu dieser Frage eine Interpellation beantwortet.

Marcel Fringer erläutert in Bildern 
die Führungsprinzipien der Ge-
meinde. Bilder: vf
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des Personals
Beim anderen Geschäft ging es 

ebenfalls um Personalfluktuation, 
allerdings nicht bei der Schule, 
sondern beim Kader der Verwal-
tung. Es handelt sich um eine Inter-
pellation von Andres Bührer (SP) 
und Mitunterzeichner Marco Pass-
afaro (SP). Im Januar hat der Erst-
unterzeichner sie begründet. Nun 
folgte die gemeinderätliche Ant-
wort, die Marcel Fringer als obers-
ter Personalverantwortlicher über-
brachte. Wie seinen ausführlichen 
Äusserungen zu entnehmen war, 
hat Personalführung bei ihm und 
bei der Gemeinde einen hohen 
Stellenwert. Die Gemeinde biete 
dem Personal attraktive Anstel-
lungsbedingungen; das Anstel-
lungs- und Gehaltsreglement sei 
unlängst angepasst worden und sei 
somit auf aktuellem Stand. Von den 
neun Kaderabgängen seit 2020 
seien sechs infolge Pensionierung 
und infolge Annahme einer neuen 
Herausforderung erfolgt. Nur in 
einem Fall seien unterschiedliche 
Vorstellungen bezüglich der Aus-
richtung der Aufgabenerfüllung 
zum Ausdruck gekommen. In den 
neun Abgängen sei jedenfalls kein 
einheitliches Muster erkennbar.

Hahnenkampf der Präsidenten
Manchmal ist nicht die in Worte 

gefasste Botschaft besonders inter-
essant, sondern das, was zwischen 
den Zeilen transportiert wird. Im 
vorliegenden Fall ging es um die Art 
und Weise, wie Interpellationen zu 
beantworten sind. In der Januarsit-
zung hatte Einwohnerratspräsi-
dent Urs Schöttli gewünscht, dass 
die Antworten nicht abgelesen wer-
den. Als pädagogische Unterstüt-
zung hatte er dem Gemeindepräsi-
denten das Buch eines Rhetorik-
trainers überreicht. Fringer nahm 
den Ball auf und garnierte seine in 
freier Rede vorgetragene Antwort 
denn auch mit Bildern, die an die 
Wand projiziert wurden. So war 
nicht nur das Ohr sondern auch 
das Auge des Publikums angespro-
chen. Die Erläuterungen des Ge-
meindepräsidenten waren aller-
dings etwas gar ausführlich – dabei 
war ein gewisser Trotz zu erkennen. 
Und dem Wunsch des Parlaments-
präsidenten, die gemeinderätliche 
Antwort den Interpellanten vor der 
Sitzung in schriftlicher Form zu-
kommen zu lassen, kam der Ge-
meindepräsident aus zeitlichen 
Gründen nicht nach.

Urs Schöttli drückte prompt 
sein Missfallen darüber aus. Und 
Andres Bührer doppelte nach: Er 
könne keine Aussage machen, ob er 
als Erstunterzeichner mit der ge-
meinderätlichen Antwort zufrie-
den sei (da er keine Zeit bekommen 
hatte, die Antwort zu studieren). 
Somit wird der Abschluss des Ge-
schäfts – sozusagen als Trotzreak-
tion des Ratsbüros – auf die nächste 
Einwohnerratssitzung vertagt. Es 
ist zu wünschen, dass die zurzeit in 
Überarbeitung befindliche Ge-
schäftsordnung des Einwohnerrats 
klare Regeln zur Beantwortung von 
Interpellationen festlegen wird. 
Dann wird der aktuell stattfin-
dende präsidiale Hahnenkampf 
hoffentlich ein Ende finden.

Was dürfen Parlamentarier sagen?
Auch in anderem Zusammen-

hang waren Zwischentöne zu hö-
ren. So nahm der Gemeindepräsi-
dent beim Thema Mitarbeiterzu-
friedenheit auch die Einwohnerräte 
in die Pflicht. Er ermahnte sie, sich 
bei ihren Wortmeldungen genau zu 
überlegen, was sie sagten und auf 
welche Art. Immer wieder komme 
es vor, dass das Personal irritiert re-
agiere. Und nach den Kündigungs-
gründen befragt, habe jemand aus 
dem Kreis der Mitarbeitenden ge-
antwortet, sich wie ein Spielball des 
Parlaments zu fühlen. Bei einigen 
Einwohnerräten kam die gemein-
derätliche Ermahnung gar nicht gut 
an. Sie pochten auf die Meinungs- 
und Redefreiheit. Das Wort verbie-
ten lassen wollten sie sich mit Be-
stimmtheit nicht. (vf)

Parkplätze für 
kleine E-Mobile

Die Verkehrskommission hat 
eine Anregung des Senioren-
rats aufgenommen. Dieser hat 
Parkplatzmöglichkeiten für 
Kleinelektromobile und Las-
tenvelos gewünscht. An meh-
reren Stellen im Zentrum von 
Thayngen werden im Lauf der 
kommenden Wochen entspre-
chend Markierungen aufge-
bracht. Dies erklärte Tiefbau-
referent Walo Scheiwiller an 
der Einwohnerratssitzung. 
Solche Parkplätze sind zum 
Beispiel vor der Post und vor 
dem Coop geplant. (vf )

Sonniger Skispass mit un-
erwarteten Wendungen
Das vorletzte Wochenende bot dem Turnverein ein un-
vergessliches Skiabenteuer in den majestätischen Ber-
gen von Engelberg.

ENGELBERG OW Die Vorfreude 
war spürbar, als wir uns am Sams-
tagmorgen, um sieben Uhr auf den 
Weg machten. Nach einer maleri-
schen Fahrt erreichten wir unser 
Ziel und bezogen unsere Zimmer, 
bevor wir uns in unsere Skikleidung 
und Snowboardausrüstung warfen.

Die Aufregung stieg, als wir uns 
zur Talstation begaben, bereit, die 
verschneiten Pisten zu erobern. 
Doch das Schicksal spielte uns 
einen Streich, als wir feststellen 
mussten, dass alle Anlagen auf-
grund starker Winde geschlossen 
wurden, gerade als wir uns am ers-
ten Sessellift anstellen wollten.

Trotz dieser unerwarteten Wen-
dung liessen wir uns nicht entmuti-
gen und beschlossen, die Zeit bis 
zur Mittagsstunde im gemütlichen 
Ambiente des Chalet Talstation zu 
verbringen. Der Après-Ski war eine 
willkommene Gelegenheit, um mit 
den anderen Teilnehmern zu plau-

dern und die unvorhergesehene 
Pause zu geniessen.

Nachmittags kehrten wir zu-
rück in unser Hotel, wo ein köstli-
ches Abendessen auf uns wartete. 
Inmitten von Gelächter und Ge-
schichten über vergangene Ski-
abenteuer genossen wir die warme 
Atmosphäre und liessen den Tag in 
geselliger Runde ausklingen.

Obwohl das Wetter uns einen 
Strich durch die Rechnung machte, 
konnten wir dennoch kostbare Mo-
mente des Zusammenhalts und der 
Freude erleben. Das Skiweekend in 
Engelberg wird uns als ein unver-
gessliches Erlebnis in Erinnerung 
bleiben, das nicht nur von den Pis-
ten, sondern auch von den un-
erwarteten Überraschungen ge-
prägt war, die uns auf unserem Weg 
begegneten.

Giulia Geier
Turnverein Thayngen

Thaynger Turner im Pisten-Tenue. Bild: zvg

Strassenverkehrsamt nimmt Form an
HERBLINGEN Beim im Bau be-
findlichen neuen Schaffhauser 
Strassenverkehrs- und Schifffahrts-
amt konnte in der vorletzten Woche 
die Aufrichte abgeschlossen wer-
den. Das für den Bau verwendete 
Holz aus dem heimischen Staats-
wald wurde in Form von Trägern, 

Stützen, Balken und Brettern vor 
Ort verbaut. In den nächsten Mo-
naten erfolgt nun der Innenaus-
bau. Das Gebäude, das sich an der 
Ernst-Müller-Strasse befindet, soll 
laut einer Mitteilung des kantona-
len Baudepartements am Ende die-
ses Jahres bezogen werden. (r.)
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THAYNGEN Als Erstes standen die 
statutarischen Geschäfte an. Nicole 
Uehlinger führte zügig durch die 
Traktandenliste. Dabei ging es – 
nebst der Abnahme der ausgegli-
chenen Jahresrechnung, des Bud-
gets und des unveränderten Jahres-
beitrags von 15  Franken – vor allem 
um Personelles. So konnte die Prä-
sidentin mit Madeleine Brühl-
mann, Nicole Metzger und Gaby 
Vavassori drei neue Ladenfrauen 
willkommen heissen. Sie ersetzen 
drei langjährige Mitwirkende: Si-
mone Danzeisen Fuchs (seit 2006 
dabei), Elfie Ehrat (seit 2008 dabei) 
und Jacqueline Gusset (seit 2010 
dabei). Die Scheidenden erhielten 
Geschenke überreicht, werden am 
Jahresessen im Mai aber nochmals 
speziell gewürdigt.

Zwei neue Vorstandsfrauen
Zu Änderungen kommt es auch 

im Vorstand. Neu aufgenommen 
wurde Monika Brühlmann. Sie 
wirkt seit 1991 mit und wird Anne-
marie Ryf ersetzen, die für 2025 
ihren Rücktritt aus dem Vorstand 
angekündigt hat. Ebenfalls neu 
aufgenommen wurde Marianne 

Ritzmann. Sie übernimmt das Prä-
sidium von Nicole Uehlinger. Die 
56-jährige Ehefrau und Mutter 
eines erwachsenen Sohnes ist in 
Thayngen aufgewachsen und lebt 
seit 20  Jahren wieder hier. Sie hat 
ursprünglich eine kaufmännische 
Lehre gemacht, hat sich zur Perso-
nalfachfrau weitergebildet und 
arbeitet heute bei den Spitälern 
Schaffhausen. Sie sei begeistert, 
sagte sie, wie die Frauen des Claro-
Ladens miteinander arbeiten, und 
wolle Teil dieses tollen Teams wer-
den. Die abtretende Präsidentin 
hinterlasse zwar eine grosse Lücke, 
doch sie gebe ihr Bestes, der neuen 
Aufgabe gerecht zu werden.

Schliesslich ging es um die Ver-
abschiedung von Nicole Uehlinger. 
Vorstandsfrau Kathi Pfund über-
nahm diesen Teil. Wie sie sagte, sei 

das Wirken der Scheidenden von 
lauter Schnapszahlen geprägt. Dem 
Ladenteam sei sie am 12.2.2002 bei-
getreten, sei also seit 22  Jahren dabei 
gewesen, habe 66 Vorstands- und 
mindestens 99 Ladenteamsitzungen 
geleitet und höre nun kurz vor ihrem 
55. Geburtstag auf. Die Funktion der 
Präsidentin habe sie seit 2008 inne-
gehabt, habe mit tollen Ideen, viel 
Schwung, grosser Motivationskraft 
und liebevoll organisierten Vereins-
anlässen überzeugt. Ihr berufliches 
Engagement in der Schule Thayngen 
sei stark gewachsen, deshalb sei es 
nachvollziehbar, dass sie sich mit 
dem Rücktritt aus dem Claro-Team 
etwas Luft verschaffe.

Nicole Uehlinger erwiderte den 
Dank. Einen Teil davon gab sie 
ihren Vorstandskolleginnen weiter. 
Es gebe wohl kaum eine Vereini-

gung, in der der Vorstand zehn 
Jahre lang in unveränderter Zu-
sammensetzung tätig gewesen sei.

Musik, Vortrag und Büffet
Der zweite Teil der Generalver-

sammlung war von Musik geprägt. 
Das vierköpfige Ensemble Kasurell, 
in dem die Thayngerin Kathi Chris-
ten mitwirkt, unterhielt mit lüpfigen 
Klängen aus verschiedenen Ländern 
Europas. Dann folgte ein Vortrag des 
Schweizers Marcel Rupf. Der frühere 
Bankangestellte importiert mit 
einem befreundeten Juristen unter 
dem Label «1001 organic» nachhal-
tig angebaute und fair entschädigte 
Gewürze aus Tansania. Ursprüng-
lich waren die beiden als Zwischen-
händler tätig, treten nun seit einem 
Jahr jedoch auch mit einer eigenen 
Produktlinie auf. Diese ist bei Claro 
erhältlich. Ein wichtiger Abnehmer 
des Duos ist der deutsche Kräuterli-
körhersteller Jägermeister.

Abgeschlossen wurde die Ge-
neralversammlung mit einem 
reichhaltigen Buffet, das Nicole 
Uehlinger und mehrere Claro-
Frauen zubereitet hatten. Sie ver-
wendeten dabei die Gewürze von 
«1001 organic».

Die Versammlung vom letzten 
Mittwoch war sehr gut besucht, 
mehr als 60  Frauen – darunter auch 
ein paar Männer – fanden den Weg 
in den Saal des Restaurants «Ge-
meindehaus». Die Ladenfrauen 
zahlen sich für ihr Engagement 
zwar keinen Lohn aus, scheinen 
aber – so der Eindruck des Aussen-
stehenden – mit langjährigen 
Freundschaften reichlich entschä-
digt zu werden. (vf )

Ein abwechslungsreiches 
Programm lockte viele 
Mitglieder an die General-
versammlung des Vereins 
Claro Weltladen. Marianne 
Ritzmann tritt die Nach-
folge von Präsidentin 
Nicole Uehlinger an.

Claro-Präsidentin wird verabschiedet

22 Claro-Frauen überreichen Nicole Uehlinger (2. v. l.) je eine Früh-
lingsblume – eine für jedes Jahr, in dem sie mitgewirkt hat. Bild: vf

Für Bundessubventionen sind 
mehr Passagiere nötig Wie Mar-
cel Fringer an der Einwohnerrats-
sitzung erklärte, ist die Ge-
meinde bezüglich Einführung 
des Viertelstundentakts in regel-
mässigem Austausch mit Vertre-
tern des Kantons. Allerdings gibt 
es dabei mehrere Hürden zu 
überwinden. So beteiligt sich der 
Bund an 49  Prozent der Kosten – 
allerdings erst ab einem be-
stimmten Fahrgastaufkommen. 
Dieses liegt jedoch auf der Bahn-
strecke zwischen Schaffhausen 
und Thayngen deutlich unter 
dem Grenzwert. Dazu kommt, 

dass aktuell zu wenig Rollmate-
rial zur Verfügung steht und dass 
die Koordination mit dem Güter-
verkehr gewisse Herausforderun-
gen mit sich bringt.
 
Stromgenerator fürs Senioren-
zentrum Die Anschaffung einer 
«Sofortstromversorgung» in 
Form eines Generators im Senio-
renzentrum ist nach wie vor ein 
Thema. Wie Marcel Fringer er-
klärte, war im Zusammenhang 
mit der Diskussion um eine mög-
liche Energiemangellage ein ge-
wisser Handlungsbedarf festge-
stellt worden. Dieses Geschäft 
soll im Rahmen des Budgetpro-
zesses vorgelegt werden.

Zeitgemässe EDV für die Ver-
waltung Wie Marcel Fringer er-
klärte, soll Mitte des Jahres die 
Software CMI eingeführt werden. 
Sie vereinfacht die Behördenadmi-
nistration, die Dossierverwaltung 
und die Archivierung. Sie soll 
auch dem Einwohnerrat zur Ver-
fügung stehen.

Unterstützung für Heimleitung 
Karin Germann wollte an der Ein-
wohnerratssitzung wissen, ob die 
Pflegedienstleiterin des Senioren-
zentrums, die nun für das ganze 
Haus verantwortlich ist, entlastet 
wird. Ab Mai erhält sie laut dem 
Heimreferenten zusätzliche admi-
nistrative Unterstützung.
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THAYNGEN In seiner Begrüssung 
kam Präsident Fabian Kuhn noch-
mals auf das Musikfest 2023 zu 
sprechen und bedankte sich bei 
den anwesenden Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung. 500  Mu-
siker nahmen daran teil, 250  Helfer 
waren nötig. Auch dem anwesen-
den Gemeindepräsidenten, der als 
OK-Präsident fungierte, dankte er 
für seinen grossen Einsatz. Die lau-
fenden Bilder an der grossen Lein-
wand liessen den Anlass nochmals 
Revue passieren.

Auch dass eine hundertjährige 
Tradition dem Datenschutz zum 
Opfer gefallen sei, erklärte er dem 
Publikum, nämlich die zur Verfü-
gung gestellten Adressen für Jubi-
lare von der Gemeinde (ThA, 27.2.). 
Aber die Ständli können trotzdem 
stattfinden. Der Jubilar oder seine 
Angehörigen können sich selber 
melden und eines wünschen. An-
meldezettel dafür lagen auf. 

Jungbläser machen den Anfang
Durchs Konzert führte Coni Fi-

lippi, wie immer gewitzt und rede-
gewandt, was nicht allen liegt. Er-
öffnet wurde der Abend durch die 
zehn Jungbläser mit Unterstützung 
einiger Musikanten aus dem Ver-
ein. Ganz besonders schön war die 
Unterstützung durch die Blockflö-
ten im dritten Titel. Momentan ge-
hen 23  Schüler in die Musikschule 
des Musikvereins. 

Anschliessend nahmen 33  Mu-
sikanten auf der Bühne Platz und 
der Abend wurde mit dem Titel «So 
schön ist Blasmusik» eröffnet. Die-
ses Stück machte seinem Namen 
aber wirklich alle Ehre. Mächtig 
und grandios der Beginn. Es war 
die jahrelange Erkennungsmelodie 
des Grand Prix der Volksmusik. 

Einführend zum nächsten Titel 
«Toyland Suite», einem Konzert-

werk in vier Sätzen, erklärte Coni, 
dass der MV Thayngen 2026 am 
Eidgenössischen Musikfest in 
Interlaken teilnehmen will und sich 
langsam mit dieser schwereren Art 
von Blasmusik vertraut mache. Sie 
meinte, die Intonation sei schon 
um einiges besser geworden, seit 
sie dieses Stück üben  … Schwer 
zum Spielen und schwer zum Hö-
ren. Schnelle und schrille Einsätze. 
Im dritten Teil fährt ein Zug pfei-
fend und ratternd durch die Fanta-
sielandschaft des Stückes, was mit 
den Mundstücken wunderbar 
interpretiert wurde. Im vierten Satz 
marschiert ein ganzes Bataillon 
Zinnsoldaten mit Musik und Trom-
meln auf. Händeklatschend und 
fussstapfend beginnend, mit einem 
Trommelwirbel von Andi Matten-
berger abgerundet. Diese Suite will 
die Zuhörer in eine kindliche Spiel-
zeugwelt entführen. 

Neue und langjährige Mitglieder
Keiner fehle dieses Jahr am 

Konzert wegen Grippe oder Un-
pässlichkeiten, betonte Coni Fi-
lippi. In den Verein aufgenommen 
wurden vier Personen. Elena Moc-
cetti, Tariqua Hadorn, Pascal Roth 
und als Wiedereinsteiger nach zehn 
Jahren Pause, Heinz Brühlmann. 
Für 30  Jahre Mitgliedschaft, unter 
anderem als jahrelanger Präsident, 
Kassier und nun Notenverwalter, 
wurde Ralf Meier geehrt.

Einen wunderschönen Schluss-
punkt vor der Pause setzte der Mu-
sikverein mit dem Titel «Claveli-
tos». Ein spanischer Walzer, arran-
giert wurde er durch Tom Harper. 

Mit Essen und Getränken und na-
türlich mit Tombolalosen konnten 
sich die Gäste in der Pause neu ein-
decken. 

Gefühl des Wohlbefindens
Im dritten Teil ging es weiter 

mit einem Konzertmarsch von 
Martin Scharnagl mit dem Titel 
«Euphoria». Das Wort «Euphoria» 
stammt aus dem Griechischen 
und bezeichnet ein Gefühl des 
Wohlbefindens. Diese Komposi-
tion sprüht geradezu vor Freude 
und Energie.

Auf fünf Volksliedern basiert das 
Werk «Evening Rise» von Bert Apper-

mont. Jedes Lied hat seine eigene 
Stimmung und vor allem Charakter. 
Der landeseigene Stil ist wunderbar 
herauszuhören, wie zum Beispiel die 
typisch irische Volksmusik oder ja-
panische Melodien. 

Mit «The Best of Beatles», von 
Kurt Gäble arrangiert, wurde das 
Publikum wieder voll abgeholt. Al-
len bekannt und immer noch sehr 
beliebt! Die sieben grössten Hits 
der Beatles wurden in diesem Med-
ley verarbeitet. Viel Applaus wurde 
gespendet.

Die Polka «Eine letzte Runde» 
ist von Markus Nentwich. Sie ist im 
Egerländer Stil geschrieben und 
sehr beliebt und geeignet für Früh-
schoppenkonzerte. 

Eigentlich wäre «Rosamunde» 
als Zugabe gedacht gewesen, aber 
aus unerklärlichen Gründen war 
sie auf dem Programm aufgeführt. 
Sei es drum, es war schön. 1927 
schon wurde diese Polka kompo-
niert. Für Blasmusik geschrieben 
wurde sie, wie viele Blasmusiktitel, 
von Kurt Gäble. Die Zuhörer gingen 
mit und sangen mit dem Musikan-
ten den allen bekannten Text.

Tombola und Bar
Noch zwei Zugaben wurden ge-

fordert, bevor die Tombola ge-
stürmt wurde. Für die Nacht-
schwärmer ging der Weg Richtung 
Bar zu einem Schlummertrunk und 
die anderen nahmen den Heimweg 
unter die Füsse. 

Ein musikalisch interessanter 
und erfolgreicher Abend ist dem 
Musikverein gelungen, es hatte für 
alle einen Ohrenschmaus dabei.

Am Samstag hat der Mu-
sikverein Thayngen sein 
alljährliches Chränzli im 
Reckensaal durchgeführt. 
Nur der Hauptteil des Saa-
les war vorbereitet für die 
Gäste. Der hintere Teil 
musste spontan geöffnet 
werden, um allen Platz zu 
bieten. Irma Meier-Kübler

Ob Suite, Walzer oder Marschmusik  …

Unter der Leitung von Mario Franke bietet der Musikverein abwechslungsreiche Unterhaltung. Bilder: Beat Suter

Coni Filippi führt redegewandt 
durch den Abend.
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AGENDA

DI., 19. MÄRZ

■■ Vortrag des Kulturver-
eins mit TV-Moderatorin 
Nathalie Christen, 19 Uhr, 
Saal, Restaurant Gemeinde-
haus, Thayngen.

MI., 20. MÄRZ

■■ Värsli-Morge für Kinder 
von 0 bis 4  Jahren mit Be-
gleitperson, 9.30 Uhr, Ge-
meindebibliothek, Thay.

■■ Theateraufführung 
Thaynger Bühne, 20 Uhr, 
Reckensaal, Schulstrasse, 
Thayngen.

DO., 21. MÄRZ

■■ Alphalive-Kurs mit 
Znacht, 19 Uhr, FEG, 
Thayngen.

FR., 22. MÄRZ

■■ Theateraufführung 
Thaynger Bühne, 20 Uhr, 
Reckensaal, Schulstrasse, 
Thayngen.

SA., 23. MÄRZ

■■ Meisterschaftsspiele 
Handballverein Thayngen, 
Sporthalle Stock wiesen, 
Thayngen.

■■ Theateraufführung 
Thaynger Bühne, 20 Uhr, 
Reckensaal, Schulstrasse, 
Thayngen.

SO., 24. MÄRZ

■■ Theateraufführung 
Thaynger Bühne, 14 Uhr, 
Reckensaal, Schulstrasse, 
Thayngen.

MI., 27. MÄRZ

■■ Mittagstisch jeden vier-
ten Mittwoch im Monat, 
12 Uhr, Unterbau, Pfarrei 
St. Maria & Antonius, 
Thayngen; Anmeldung bis 

am Vortag, 11 Uhr, 
052 649 31 72.

■■ Osterkerze basteln 
15.30 Uhr, Pfarrhaus,  
Opfertshofen; Anmeldung: 
079 350 75 18 (SMS)

DO., 28. MÄRZ

■■ 150. Hauptversamm-

lung des Kulturvereins 
Thayngen Reiat,  
19 Uhr, Saal, Restaurant 
Gemeindehaus, Thayngen. 

weitere Anlässe unter 
www.thayngen.ch 
–> Kultur + Freizeit –> 
Event-Portal

A N Z E I G E N

OPFERTSHOFEN Kinder und Ju-
gendliche jeden Alters können mit-
machen. Sie proben für eine Auf-
führung der Ostergeschichte. Die 
Proben finden in der Kirche Op-
fertshofen statt:
– Samstag, 23.  März,  

10 bis 11.30  Uhr
– Mittwoch, 27.  März,  

14 bis 15  Uhr
– Samstag, 30.  März,  

9.30 bis 10.30  Uhr

Eine Osterkerze basteln
Kinder, die nicht auftreten, son-

dern lieber eine Osterkerze basteln 
möchten, sind herzlich ins Pfarr-
haus eingeladen – am 27.  März, um 

15.30  Uhr, bis um 16.30  Uhr. Anmel-
dungen an Pfarrerin Heidrun Wer-
der: 052 649 32 77 (Beantworter), 
079 350 75 18 (Whatsapp, SMS) oder 
heidrun.werder@gmail.com

Osterfeuer und Würste vom Grill
Der Osternachtgottesdienst mit 

der Aufführung des Osteranspiels 
findet am 30.  März, um 17  Uhr in der 
Kirche Opfertshofen statt. Anschlies-
send an die Feier gibt es ein fröhli-
ches Zusammensein ums Osterfeuer 
und Würstchen vom Grill. Wir freuen 
uns auf viele Anmeldungen!

Pfarrerin Heidrun Werder
und das ganze Team

Junge Talente gesucht
An Ostern und in den Tagen davor ist in Opfertshofen viel 
los. Auch dieses Jahr soll wieder ein Osterspiel aufgeführt 
werden. Dafür werden Jungschauspieler gesucht.

Auferstehungsgeschichte im Pfarrgarten, Aufnahme von 2022. Bild: zvg

www.sprachatlas.ch Der Sprach-
atlas der deutschen Schweiz do-
kumentiert auf über 1500 
Sprachkarten die alemannischen 
Mundarten der deutschen 
Schweiz. Die Website macht die 
Kartenbände sowie das Original-
material digital zugänglich.

 INTERNET-TIPP

Konfirmationen 
am Palmsonntag
REGION Knapp 200  Jugendliche 
werden dieses Frühjahr in der 
Evangelisch-reformierten Kirche 
des Kantons Schaffhausen konfir-
miert. Mit 16  Jahren werden die Ju-
gendlichen volljährige Kirchen-
mitglieder. Die Konfirmation ist 
auch ein Ja zum christlichen Glau-
ben. Die Konfirmationen werden 
an Palmsonntag, 24.  März, oder im 
Mai und Juni um Pfingsten herum 
gefeiert.

Auf ihre Konfirmation bereiten 
sich die Jugendlichen jeweils inten-
siv vor, indem sie die Dekoration 
gestalteten und Rollenspiele und 
Lieder einübten. Die Konfirmatio-
nen stellen einen Festanlass für die 
ganze Familie dar. Sie sind die Be-
stätigung für die Taufe und der Ein-
tritt in die religiöse Mündigkeit.

Doris Brodbeck
Evang.-ref. Kirche des
Kantons Schaffhausen

Sonntag, 24.  März, reformierte Kirche, 

Thayngen: Konfirmationsgottesdienste um 

9  Uhr und um 11  Uhr.

 LESERBRIEF

Es ist Montag, 11.  März, 17.20  Uhr, 
und ich verlasse das Haus meiner 
fast 88  Jahre alten Mutter an der 
Wistenstrasse in Thayngen. Als ich 
ins Auto steigen will, sehe ich, dass 
unser ganzer Hof zugekackt wurde 
von einem Pferd. Die Spur zieht 
sich über drei Meter hin. Die Kacke 
befindet sich zwar auf öffentli-
chem Grund, doch es ist kein 
Durchkommen. Meine Mutter 
muss da mit dem Rollator hin und 
her. Also nehme ich die Schnee-
schaufel und nachher an die 15 bis 
20 Giesskannen mit Wasser. Macht 
insgesamt eine Stunde aufräumen. 
Kann mir mal jemand sagen, wieso 
Reiter oder Reiterinnen das liegen 
lassen dürfen? Mit Nettigkeit hat 
das auf jeden Fall nichts mehr zu 
tun. Ich liebe Tiere. Aber wer wel-
che hat, soll auch für sie sorgen 
und nicht den Kot einfach ir-
gendwo liegen lassen. 

Helene Schlagenhauf
Schaffhausen

Ärger: Pferdekot 
vor dem Haus

Zwei Vertreter prahlen in der Kneipe: 
«Ich verkaufe schon seit zehn Jahren 
Kühlschränke an die Eskimos!» «Na 
und? Ich verkaufe seit zwanzig Jah-
ren Kuckucksuhren an die Amerika-
ner!» «Toll ... Das kann doch jeder!»
«Na ja, ich verkaufe pro Uhr noch 
zwei Säcke Vogelfutter ...»

 WITZ DER WOCHE

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1556152

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1559793

Abwesenheiten:
Dr. L. Margreth, 21. – 24.3.2024  
und 26.3. – 1.4.2024
Dr. L. Mekelburg, 29.3.2024 – 7.4.2024
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